Ver-wüstungen und Tsunamis

Und menschengemachte Katastrophen
Laut UNEP droht die Austrocknung von ca 40% der Erdoberfläche. Das bedeutet einen Verlust von unvorstellbaren 24 Milliarden fruchtbaren Bodens und das bei einem sprunghaftem Wachstum der Erdbevölkerung: 2050 sollen laut UN ca. neun Milliarden Menschen auf der Erde leben. Die Ursachen der Landverödung bis hin zur Desertifikation sind zum großen Teil menschengemacht und auf den sogenannten technischen Fortschritt  und die Ausbeutung des Bodens zurückzuführen. Auch Wirbelstürme und 
Überschwemmungen bedeuten Hunger, Durst, Armut und sind ein Überlebensdilemma für Menschen u.a. in Afrika und Asien, aber auch in Südeuropa! So ist zu befürchten, dass weltweit mehr als 135 Mio Menschen in den nächsten Jahren wegen sinkender Bodenerträge ihre Heimat verlassen müssen.

Flüchtlinge sind in den Einwanderungs- und Transitländern neuen Konflikten um Land, Wasser und Nahrung ausgesetzt. Das bedeutet zunehmende Spannungen zwischen Individuen, Gruppen und Ländern, wo auch ethnische, soziale und religiöse Gründe mitspielen. Hier können die politischen Vereinbarungen der Millennium Development Goals ( MDG`s) helfen, substantielle Beiträge u.a. zur Armutsbekämpfung und zur Gesundheitsförderung zu leisten. Auch die Katastrophenvorsorge gewinnt  an Bedeutung.

Auf der Tagung soll es einerseits um die Analyse und Diskussion der politischen Dissenzen und Probleme gehen, (u.a. Rolle des Klimawandels, Überdüngung, Pestizide, Überweidung)., andererseits um Projekte und Initiativen, die die zerstörerische Entwicklungen aufhalten können.

Antje Bultmann, Wissenschaftsjournalistin, 
Wolfratshausen

Dr. Peter Markus
Evangelische Akademie Iserlohn im Institut für Kirche und Gesellschaft 

Freitag, 27. Januar 2006

	17 30 Uhr
	Anreise

	18.00 Uhr 
	Abendessen

	19.00 Uhr
	Begrüßung und Einführung,  Die Veranstalter

	19.15 Uhr
	Internationale Entwicklungs- und Umweltpolitik und  die Millenium Development Goals- wie erfolgreich ist Politik? 
Heidemarie Wieczorek- Zeul, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) (ang)

	20.15 Uhr
	Ausbreitung und Ursachen der Wüstenbildung. Geographische und kulturelle Ursachen der Wüstenbildung

Prof. Ursula Spring Oswald, Universidad National Autónomia de Mexiko Centro Regional de Invest Universität in Mexiko, 

	21.30 Uhr
	Treffpunkt Akademiefoyer


Samstag, 28.Januar 2006

	8.15 Uhr
	Frühstück

	9.00 Uhr
	Desertifikation durch Klimawandel?! 

Prof. Dr. Hartmut Graßl , Max Planck Institut für Meteorologie (MPI), Hamburg

	10.00 Uhr
	Stehkaffee

	10.30 Uhr
	Zunehmende Wüstenbildung in Südeuropa – Auswirkungen auf das dortige Leben und den Tourismus - Fallbeispiel Portugal

Dr. Peter Schott, BBU, Berlin

Tsunamis, Wirbelstürme und Wüstenbildung - Katastrophenvorsorge intensivieren

Dr. Jörn Lauterjung, GeoForschungsZentrum Potsdam 

	12.00 Uhr
	Zusammenfassung und Diskussion

	12.30 Uhr
	Mittagessen

	14.00 Uhr
	Armut, Bürgerkriege, Migration und Wüstenbildung hängen zusammen - das Beispiel 
Afrika 

Bettina Horstmann, Koordinatorin der Afrika-Ab​teilung United Nations Convention to Combat Desertification (UNCCD), Bonn

	14.45 Uhr
	Stehkaffee

	15.15 Uhr
	Politische Erfahrungen in Rio, Bonn, Nairobi

Dipl. ing. agr. Antonio Pires, Senior Advisor, Executive Direction and Management, United Nations Convention to Combat Desertification (UNCCD), Bonn

	16.15 Uhr
	Die Frage der Sicherheit für das Leben neu stellen

PD Dr. Günther Brauch, Otto-Suhr-Institut 
FU Berlin

	17.00 Uhr
	Vom Dorf bis in die Politik: Beiträge der Entwicklungszusammenarbeit zur Desertifikationsbekämpfung

Dr. Anneke Trux, Gesellschaft für technische 
Zusammenarbeit (GTZ), Bonn 

	18.00 Uhr
	Abendessen

	19.00 Uhr
	Erfahrungen, Bilder, Berichte und Ansichten
Mariam Akhtar Schuster, Hamburg 
Dr. Christiane Herweg, League for Pastoral 
People, Aachen

	21.30 Uhr
	Treffpunkt Akademiefoyer


Sonntag, 29. Januar, 2006

	08.15 Uhr
	Andacht, anschl. Frühstück

	09.00 Uhr
	Gemeinsam gegen menschengemachte Katastrophen in Nord und Süd - Wie weiter?
Einführung: Prof. Dr. Norbert Jürgens Universität Hamburg 

· Projekte die die Wüstenbildung stoppen- Partner im Norden und Süden gewinnen 
Dr. Christiane Herweg, Forum Umwelt und
Entwicklung  Aachen / Bonn

· Forschung für nachhaltige Entwicklung. Der neue Ansatz der Forschung zur Bekämpfung und Verhinderung der Desertifikation
Mariam Akhtar Schuster, Desertnet / 
Universität Hamburg

· Unterstützung durch nationale Politik 
Ute Koczy, MdB, Berlin 

· Internationale Zusammenarbeit
Prof. Dr. Spring- Oswald, Universität Mexiko
· Nachhaltigkeitsperspektive
Stefan Krug, Greenpeace, Hamburg (ang)
· Vernetzung und Kommunikation
Ute Heda, Eine Welt Netz NRW
dazwischen ca. 10.45 Uhr Stehkaffee

	12.30 Uhr
	Mittagessen, Abreise


